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Betreff:

Sachstandsbericht zu Antrag 1441/2012 (FDP), Stadtrat
hier: "Essbare Stadt" Mainz

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen
Mainz, 27.08.2014
gez. Eder

Katrin Eder
Beigeordnete

Mainz, 04.09.2014

gez. Ebling

Michael Ebling
Oberbiirgermeister

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis und erklart den Antrag als erledigt.

Sachstandsbericht:

Die Verwaltung hat seit 2013 auf den innerstddtischen Flachen am Schillerplatz, auf dem Lieb-
frauenplatz und am Karmeliterplatz durch das Einbringen von Gemiisepflanzen erste, beispielhaf-
te offentliche Pflanzungen vorgenommen, um die Thematik der ,,Essbaren Stadt“ an exponierter
Stelle in das Bewusstsein und die Wahrnehmung der Biirgerinnen und Biirger zu riicken. Dariiber
hinaus ist in der Forsterstrafie ein Pilotprojekt zum Urban Gardening erfolgreich gestartet, wel-
ches mittlerweile nahezu vollstandig durch Biirgerinnen und Biirger vor Ort mit Unterstiitzung des
BUND getragen wird.



Auf der Patenschaftsflaiche des NABU, der Griinen Briicke, haben sich im Friihjahr noch mehrere
Bienenvdlker der sozial 6kologischen Imkerei eingefunden, die von der Stiftung Natur und Um-
welt Rheinland Pfalz initiiert wurden und den naturnahen Charakter der Briickenbepflanzung sehr
sinnvoll erganzen.

Derzeit bildet sich gerade eine Gruppe engagierter Schiiler und Lehrer des Schlossgymnasiums,
um die Kiibel im Bereich des Parkdecks hinter dem Schloss in ihre Pflegeobhut zu ibernehmen.
Auch hier sollen in Kiirze schon Gemiise und Krauterpflanzen spriefien und wachsen. Auch das
Rabanus Maurus Gymnasium ist an einer Ausweitung der schulischen Aktivitaten zum Thema
»,Gdrtnern® interessiert. Um weiteren Interessenten auch fiir die Zukunft Flachen in der Neustadt
anbieten zu konnen, wurden mit der Wohnbau Flachen abgestimmt, die bei Bedarf fiir das Thema
Urban Gardening herangezogen werden kdnnen.

Die Verwaltung befindet sich zudem mit dem in Andernach federfiihrenden Projektbiiro sowie mit
weiteren Institutionen im Gesprdch tiber mogliche weitere Projekte.

Seite 2 von 2



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

